Vereinsordnung der Church of St. Boniface, Augsburg

(5. Juni 2011)


Zweck der Vereinsordnung

A. Diese Vereinsordnung dient der Ergänzung der Satzung der Church of St. Boniface, Augsburg, vom 5. Juni 2011.

B. Erstellung, Änderung, Ergänzung und Aufhebung werden durch die Satzung geregelt.

II. 
Zeitpunkt der Gemeindeversammlung


Die Gemeindeversammlung ist innerhalb von drei Monaten ab dem 15. Februar jedes Jahres einzuberufen.

III.
Wahl (Wählerliste und Stimmrecht)

A. Für die Gemeindeversammlungen ist eine Liste sämtlicher wahlberechtigter Mitglieder anzufertigen und in einer Wählerliste (Electoral Roll) niederzulegen. Die Wählerliste muß mindestens 14 Tage vor einer Gemeindeversammlung veröffentlicht werden.

B. Ein Gemeindemitglied ist berechtigt in die Wählerliste aufgenommen zu werden, wenn es 

i. mindestens 16 Jahre alt ist;

ii. ein Kommunikant lauteren Ansehens,

d.h. eine Person ist, die im vorangegangenen Jahr mindestens dreimal die heilige Kommunion in einer Kirche der Episcopal Church oder einer anglikanischen Kirche empfangen hat, oder in einer Kirche mit der die anglikanische Kirche in voller Altargemeinschaft steht oder in einer anderen christlichen Gemeinschaft. Außerdem unterstützt sie kontinuierlich die Arbeiten, Gebete und karitativen Aufgaben der Gemeinde;

iii. einen schriftlichen Antrag zur Aufnahme in die Wählerliste gestellt hat, der zu jedem Zeitpunkt eingereicht werden kann. 

C. Im Fall der Ablehnung oder Anfechtung der Aufnahme in die Wählerliste, ist die Angelegenheit dem Gemeinderat zur Entscheidung vorzulegen.

IV.
Wahl des Gemeinderates

A. Der Gemeinderat besteht aus sechs Gemeindemitgliedern im Alter von mindestens 18 Jahren, die bei der ordentlichen Gemeindeversammlung für eine Amtszeit von zwei Jahren gewählt werden; jedes Jahr werden drei Mitglieder gewählt, um die zu diesem Zeitpunkt frei werdenden Plätze im Gemeinderat neu zu besetzen. Ein Gemeinderatsmitglied kann wiedergewählt werden, jedoch sollte ein Gemeindemitglied nicht mehr als zwei unmittelbar aufeinander folgende Amtperioden Mitglied des Gemeinderates sein.

B. Die erforderliche Anzahl der Mitglieder des Gemeinderates wird von den anwesenden wahlberechtigten Gemeindemitgliedern in einer Wahl gewählt, die im Rahmen der ordentlichen Gemeindeversammlung stattfindet. Jedem wahlberechtigten Gemeindemitglied stehen hierbei so viele Stimmen zu, wie offene Plätze im Gemeinderat zu besetzen sind. Die Kandidaten müssen auf der Wählerliste stehen und die Kirche nachweislich finanziell unterstützen.

C. Der Pfarrer und der Gemeinderat ernennen einen Nominierungsausschuß. Dieser Ausschuß besteht aus einem nicht für die Wiederwahl zur Verfügung stehenden Gemeinderatsmitglied als Vorstand sowie zwei weiteren in der Wählerliste aufgeführten Gemeindemitgliedern. Ist der Pfarrer abwesend oder dauerhaft verhindert wird er von dem ersten Vorsitzenden des Gemeinderats (Senior Warden) vertreten.

D. Der Ausschuß fordert die wahlberechtigten Gemeindemitglieder auf, Kandidaten für die Wahl des Gemeinderates vorzuschlagen. Vorschläge für Kandidaten sind schriftlich und zusammen mit der Erklärung des Kandidaten, dass dieser bereit ist, im Falle der Wahl das Amt anzunehmen, dem Ausschuß zu übermitteln. Der Ausschuß darf auch selbst Kandidaten aus den wahlberechtigten Gemeindemitgliedern benennen.

E. Die Kandidatenliste ist den Gemeindemitgliedern in einem Rundbrief zusammen mit der Ladung 14 Tage vor der ordentlichen Gemeindeversammlung zuzusenden.

F. Die Kandidatenliste ist in der Gemeindeversammlung vorzulegen. Jedes wahlberechtigte Gemeindemitglied ist berechtigt, während der Gemeindeversammlung weitere Kandidatenvorschläge zu machen. Jeder Vorschlag muß von mindestens einem weiteren wahlberechtigten Gemeindemitglied unterstützt werden und die Zustimmung des Kandidaten finden.

G. Die Wahl zum Gemeinderat ist geheim. Jedes wahlberechtigte Gemeindemitglied hat so viele Stimmen, wie Stellen zu besetzen sind, kann aber je Kandidat nur eine Stimme abgeben. Die Kandidaten mit der höchsten Stimmenzahl gelten als gewählt. Im Fall eines Unentschieden für die letzte offene Stelle, wird eine zweite Wahl zwischen den unentschiedenen Kandidaten abgehalten. Fallen erneut gleiche Stimmzahlen auf beide Kandidaten, entscheidet das Los. Vor der Wahl ernannte Wahlhelfer, die selbst nicht kandidieren dürfen, zählen die Stimmzettel. Das Ergebnis ist vom Schriftführer zu bestätigen.

H. Gemäß der Verfassung und den Kanones der Episkopalkirche muß der geschäftsführende Bischof die neu gewählten Gemeinderatsmitglieder bestätigen.

I. Freie Stellen im Gemeinderat, die durch Tod, Rücktritt oder längere Abwesenheit von Augsburg entstehen, können jederzeit durch Mehrheitsbeschluß des gesamten Gemeinderates besetzt werden. Freie Stellen können mit jeder wahlberechtigten Person der Gemeinde besetzt werden. In dieser Weise eingesetzte Personen sind  bis zur nächsten Wahl im Amt.

J. Jedes Gemeinderatsmitglied, das nach dieser Vereinsordnung und der Satzung gewählt wurde, bleibt im Amt, bis ein Nachfolger gewählt ist und seine Pflichten übernommen hat.

V. 
Gemeinderatssitzungen, Beschlußfähigkeit

A. Zeit und Ort der Gemeinderatssitzungen werden durch den Pfarrer der Gemeinde oder – im Fall seiner Abwesenheit oder falls ein Pfarrer nicht bestellt ist – durch den ersten Vorsitzenden des Gemeinderates bestimmt. Ordentliche Sitzungen des Gemeinderates werden, wenn möglich, am vorangehenden Sonntag bekanntgegeben. Der Pfarrer der Gemeinde oder, im Fall seiner Abwesenheit bzw. der Vakanz der Stelle, der erste Vorsitzende des Gemeinderates, führt den Vorsitz bei allen Sitzungen des Gemeinderates.

B. Sitzungen des Gemeinderates stehen allen ordentlichen Gemeindemitgliedern offen. Gemeindemitglieder haben kein Stimmrecht und grundsätzlich kein Rederecht bei den Sitzungen, können aber mit Erlaubnis des Gemeinderates an der Diskussion teilnehmen.

VI. 
Berichte der Gemeinde

A. Jedes Jahr findet eine Buchprüfung durch eine von dem Gemeinderat benannte Person oder Firma statt, die bis spätestens zur Jahresmitte des auf das Geschäftsjahr folgenden Kalenderjahres zu erstellen ist.

B. Das Geschäftsjahr der Gemeinde ist das Kalenderjahr.

C. Ein Gemeindebericht gemäß Titel I, Kanon 6 des Kirchenrechts der Episcopal Church ist dem Bischof der Convocation of Episcopal Churches in Europe jedes Jahr bis spätestens 1. März vorzulegen.

VII. 
Organisation und Supervision von Gruppen innerhalb der Gemeinde

A. Alle in der Gemeinde anerkannten Gruppen arbeiten unabhängig, sind aber dem Pfarrer der Gemeinde bzw. dem leitenden Bischof und dem Gemeinderat gegenüber verantwortlich. Der Pfarrer ist kraft seines Amtes Mitglied aller Gruppen.

B. Jede der Gruppen stellt ihre eigenen Organisationsgrundsätze auf, die dem Pfarrer der Gemeinde bzw. dem leitenden Bischof und dem Gemeinderat zur Genehmigung vorzulegen sind.

VIII. 
Delegierte zu den Versammlungen der Convocation of Episcopal Churches in Europe


Der Gemeinderat wählt jährlich bis zu zwei Laiendelegierte zur Versammlung der Convocation of Episcopal Churches in Europe (Vereinigung der Episkopalkirchen in Europa), die ordentliche Gemeindemitglieder sein müssen, um als Vertreter der Gemeinde an der Versammlung teilzunehmen. Die Namen dieser Delegierten sind dem Schriftführer der Convocation of Episcopal Churches in Europe in einem Ernennungsschreiben bis spätestens 1. Mai des Jahres der Versammlung, für die die Delegierten gewählt worden sind, mitzuteilen, das von mindestens zwei Gemeinderatsmitgliedern zu unterzeichnen ist.

Augsburg, 5. Juni 2011
